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D i e  Z e i t u n g  f ü r  d i e  G e m e i n d e n  S a a n e n ,  G s t e i g  u n d  L a u e n e n

Heute mit   

INHALTSVERZEICHNIS

Einsatz in 
Rumänien  

Am Samstag ver-
sammelten sich 
im Museum der 
Landschaft in 
Saanen der Vor-
stand und eine 

Handvoll Mitglieder des Vereins 
Partnerschaft Siebenbürgen-Saa-
nenland (VEPASS) zur Mitglieder-
versammlung. Unter der Leitung 
des amtierenden Präsidenten Fa-
bian Jaggi wurden alle Traktanden 
genehmigt.� Seite 4

Zeitgeschichte 
aufgeführt

Mauerfall in Ber-
lin, 9. November 
1989 – P 26 – der 
geheime Bunker 
auf dem Ober-
bort in Gstaad – 

Kalter Krieg: Das sind  Stichworte 
aus der Theateraufführung der 
Oberschule Turbach.� Seite 5

Rehkitz-Rettung
Seit vergange-
nem Samstag 
werden unzähli-
ge Wiesen ge-
mäht. Die darin 
gesetzten Rehkit-

ze gelangen manchmal ins scharfe 
Messer und verenden elendig. Dem 
halten die Jäger mit aufwendigen 
Suchaktionen entgegen.
� Seite 10

Das zehnte Züpfezmorge in Lauenen
LAUENEN Ein kleines Jubiläum feierte 
das Züpfezmorge am vergangenen 
Sonntag. Seit zehn Jahren empfängt das 
Hotel Alpenland am längsten Tag des 
Jahres interessierte Besucher zu einem 
Frühstück mit informativem Charakter. 
Alt Bundesrat Johann Schneider-Am-
mann, Emmentaler Unternehmer Oscar 
A. Kambly sowie Dr. h. c. Willy Michel be-
stritten das Podiumsgespräch.

JENNY STERCHI 

Wie in den zehn vorangegangenen Jah-
ren lud das Hotel Alpenland in Laue-
nen am längsten Tag des Jahres zu frü-
her Stunde zum Züpfezmorge. Der Wo-
chentag scheint auf das Interesse der 
Besucher des zur Tradition geworde-
nen Frühstücks mit Butterzopf keinen 
Einfluss zu haben. An den voll besetz-
ten Tischen lauschten die Besucher 
dem Podiumsgespräch und genossen 
das anschliessende Morgenessen.

Pandemie als Gesprächspunkt
Der Autor Marcel Huwyler führte mit 
Fragen zu allerlei Themen durch das 
abwechslungsreiche Gespräch und 
präsentierte echte Moderatorenquali-
täten. Entlang der von ihm gewählten 
Inhalte plauderten die beiden Besitzer 
des Hotels Alpenland, alt Bundesrat Jo-
hann Schneider-Ammann und Dr. h. c. 
Willy Michel, sowie der Emmentaler 
Güezi-Fabrikant Oscar A. Kambly über 
Führungsstrategien, Jugendsünden, 
Unternehmensnachwuchs und das 
Grossvaterdasein.

Da derzeit noch keiner an der Coro-
na-Problematik vorbeikommt, bot die-
ses Thema den Einstieg ins Gespräch. 
Es seien zwei sehr ruhige Monate ge-
wesen, so der Unternehmer Oscar A. 

Kambly, die zwar auf rigide Art zustan-
de gekommen seien, ihm jedoch viel 
Freundlichkeit und Zuvorkommenheit 
gezeigt hätten. «Plötzlich war viel Zeit 
für die Familie da, weil niemand in der 
Welt herumreisen konnte. Das Leben 
war nicht so sehr von Äusserlichkeiten 
beeinflusst, wie es im Normalfall pas-
siert. Das waren für mich sehr positive 
Erlebnisse.»

Anders empfand diese Zeit der aus-
serordentlichen Lage der alt Bundesrat 

Johann Schneider-Ammann. Als ehe-
maliger Wirtschaftsminister richtete er 
den Fokus eher auf die wirtschaftlichen 
Auswirkungen der Pandemie auf das 
Land. Seinen Worten entnahm der Zu-
hörer eine gewisse Wehmut: «Für die 
Wirtschaft des Landes ist der Austausch 
und Kontakt mit internationalen Han-
delspartnern sehr wichtig und substan-
ziell. Hinzu kommen die immensen 
Schulden, die der Schweiz daraus ent-
standen sind.» 

Die Disziplin der Menschen während 
des Lockdowns beeindruckte Willy  
Michel, Gründer und langjährigen Ge-
schäftsleiter des Unternehmens Ypso-
med. «Die Globalisierung ist der Grund, 
warum unser Unternehmen zu 90 Pro-
zent vom Export abhängig ist. Ein sol-
cher Unterbruch, wie wir ihn jetzt hat-
ten, führt uns vor Augen, dass unser 
heutiger Wohlstand in der Schweiz auf 
internationalen Verbindungen basiert.»

Bietet eine Krise Chancen?
Oscar A. Kambly hegt die Hoffnung, 
dass der Blick fürs Wesentliche wieder 
geschärft würde. «Es ist die Möglich-
keit, die Quelle unserer Zufriedenheit 
kennenzulernen.» Dass sich jedoch das 
Grundverhalten aller Menschen nun 
grundsätzlich ändert, daran glaubt 
Kambly nicht. Die Umsetzung der Ab-
standsregeln sei in einem festen Pro-
duktionskreislauf eine echte Heraus-
forderung. Umso mehr haben Kambly 
die unbedingte Rücksichtnahme und 
die Teamleistung seiner Mitarbeiter be-
eindruckt.

Grossvaterpflichten
Moderator Marcel Huwyler konnte den 
Herren dann auch noch sehr private In-

formationen entlocken. So hält Oscar A. 
Kambly laut eignen Angaben Kinder für 
Wunder. Er habe sowohl mit den eige-
nen als auch mit den Grosskindern das 
Staunen wiederentdeckt. «Und sie dür-
fen natürlich Kekse essen, so viel sie 
wollen».

Auch Willy Michel verriet private Er-
lebnisse mit seinen Enkelkindern. Die 
Episode, als er sie beim Skifahren im 
Saanenland kurzzeitig aus den Augen 
verlor, belustigte die Zuhörer.

Auch Johann Schneider-Ammann er-
füllt Grossvaterpflichten und vertieft 
sich dabei so weit ins Eisenbahnspiel, 
dass mitunter die Knie schmerzen.

Unternehmen in nächster Generation
Die drei Unternehmer haben sich aus 
der operativen Führung ihrer Unter-
nehmen zurückgezogen. Im Verwal-
tungsrat oder in beratender Funktion 
stehen sie jedoch an der Seite ihrer 
Kinder, die jeweils die Geschäfte über-
nommen haben. Der Entscheid des 
Kambly-Nachwuchses stand schon lan-
ge vor der eigentlichen Übernahme 
fest. Nachdem Oscar Kamblys Tochter 

aber die gleiche Passion für das Güezi-
Geschäft an den Tag legte und gut 
durchdachte Ideen für die Zukunft des 
Unternehmens lieferte, wusste der Se-
niorchef seine 570 Mitarbeiter in guten 
Händen und zog sich mit gutem Gewis-
sen zurück.

Für Willy Michel und seinen Sohn hat 
sich das Gespann aus operativer Lei-
tung und Verwaltungsrat bewährt. Der 
Seniorchef steht als Verwaltungsrat sei-
nem Sohn als Geschäftsführer bei stra-
tegischen Herausforderungen zur Sei-
te, denn die Verantwortung für die vie-
len Angestellten sei nicht zu unter-
schätzen.

Keine typischen 68-er
Auf der Suche nach den Jugendsünden 
der drei Unternehmer konnte Huwyler 
ausser einem Sitzstreik vor der russi-
schen Botschaft und einem einzigen 
Kontakt mit Tränengas nichts Aufrüh-
rerisches entlocken. Alle drei Herren 
waren offensichtlich in ihrer Jugend 
schon sehr pflichtbewusst und widme-
ten sich lieber mit Leidenschaft ihrer 
Geschäftsidee.

Gut zu wissen
Wer hätte gedacht, dass die Schweizer 
Landesvertreter bei Auslandsbesuchen 
neben Kambly-Güezi, Caran d’Ache- 
Schreibzeug und Toblerone-Schokolade 
auch Spieldosen aus Sainte-Croix, aus 
denen die Schweizer Nationalhymne 
erklingt, verschenken? Diese Dinge 
sind laut Johann Schneider-Ammann 
für den Beschenkten wohl einfacher 
zu handhaben als ein Teppich, in den 
das Konterfei des Empfängers einge-
webt wurde, wie alt Bundesrat Adolf 
Ogi einmal einem erhielt.

«Plötzlich war viel Zeit 
für die Familie da, weil 
niemand in der Welt 
herumreisen konnte.»

Oscar A. Kambly 
Geschäftsführer i. R. Kambly SA Spécialités de 

biscuits suisses

«Unser heutiger  
Wohlstand in der 
Schweiz basiert auf  
internationalen  
Verbindungen.»

Johann Schneider-Ammann 
alt Bundesrat

(v.l.) Oscar A. Kambly, Johann Schneider-Ammann, Marcel Huwyler, Willy Michel und Michael Ming, Geschäftsführer im Hotel Alpenland 
waren sehr zufrieden mit der Gesprächsrunde und dem Besucheraufkommen. «Der 21. Juni 2021 ist bereits fürs nächste Züpfe
zmorge reserviert», versicherte Ming. � FOTO: ZVG

Klein, haarig und gefährlich: Prozessionsspinnerraupen 
NATUR Die feinen Brennhärchen der Prozessionsspinnerraupen können bei Men-
schen allergische Reaktionen hervorrufen. Auch für Hunde und Katzen ist der di-
rekte Kontakt mit dieser Raupe gefährlich. Laut einer Mitteilung wurden Prozessi-
onsspinnerraupen zwischen Metsch und Iffigen an der Lenk gesichtet.

KEREM S. MAURER 

Die Raupen der Prozessionsspinner 
sind nur knapp drei Zentimeter lang. 
Die feinen Brennhaare, welche die Rau-

pe und ihre späteren Entwicklungspha-
sen als Puppe, Schmetterling oder Ei 
vor Fressfeinden schützt, enthalten 
Giftstoffe und sind für Mensch und Tier 

gefährlich. Doch, wie kommt man mit 
solchen Härchen in Berührung?

Brennhaare sind gefährlich
Nester und Raupen sollten in keinem 
Fall berührt werden. Fühlt sich die 
Raupe bedroht, wirft sie die Brennhär-
chen ab. Vorsicht geboten ist im nahen 
und weiteren Umfeld von befallenen 

Sträuchern und Bäumen. Dort schwe-
ben die Brennhaare in der Luft und 
können mit dem Wind bis zu 200 Meter 
weit verweht werden. Heikel werden 
kann es auch bei Arbeiten, bei denen 
am Boden liegende Brennhaare aufge-
wirbelt werden, wie beim Einsatz eines 

� FORTSETZUNG SEITE 3

Hirn-
training

Mit freundlicher Unterstützung der 
Schweizerischen Hirnliga. Gratis-Magazin 
mit Trainingstipps und Denkspielen. 
Tel. 031 310 20 90

Einfache Rechnung?
Finden Sie die Lösung für diese Rechnung?

 Die Lösung finden Sie auf Seite 13.
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1. Neujahrswünsche weltweit 
 
Erraten Sie, in welchen Sprachen die untenstehenden Neujahrswünsche verfasst sind. 
Weisen Sie dazu jedem Buchstaben eine passende Nummer zu. 
 

a) Gëzuar vitin e ri   1)   Ungarisch	
b) Gilosavt akhal ts’els   2)   Vietnamesisch	
c) Selamat tahun baru   3)   Albanisch	
d) Boldog új évet    4)   Walisisch	
e) Chúc mừng năm mới   5)   Indonesisch	
f) Blwyddyn newydd dda  6)   Georgisch	

 
Lösung:  
a + 3, b + 6, c + 5, d + 1, e + 2, f + 4 
 
Andere Lösungen sind nicht ausgeschlossen. 
 
 
2. Einfache Rechnung? 
 
Finden Sie die Lösung für diese Rechnung? 
 
 𝟗𝟗 − 𝟑𝟑 ÷ 𝟏𝟏

𝟑𝟑
+ 𝟏𝟏 = ? 

 
Lösung:  
Die Lösung ist 1. Hier gilt es, die Punkt-vor-Strich-Regel zu beachten. Demnach 
beginnt man der Berechnung von 3 geteilt durch 1/3, das ergibt 9. Daraus ergibt 
sich die Rechnung:  
9 – 9 + 1 = 1. 
 
Andere Lösungen sind nicht ausgeschlossen. 
 
 
3. Wortmalerei 
 
Welches Wort wird hier gesucht? Malen Sie die angegebenen Felder aus.  
 
 A B C D E F G H I J K L M N O P 
1                 

2                 

3                 

4                 

5                 

 
Reihe 1: A, C, E, G, I, L, N, O 
Reihe 2: A, C, E, G, I, J, L. N, P 
Reihe 3: A, B, C, E, G, I, K, L N, P 
Reihe 4: A, C, E, G, I, L, N, P 

HEUTE MIT  

BAUREPORTAGE

ON LI N E  & T V
IHR INSERAT AUF ERFOLGSKURS

  Die Allmedia-Lösung für Sie

  www.anzeigervonsaanen.ch/allmedia

ANZEIGE




